
Dieses Buch thematisiert aktuelle Fragen im Verhältnis von Staat und Religion in der 
Schweiz. Anlässlich seines 40-jährigen Bestehens hat das Institut für Religionsrecht 
der Universität Freiburg i.Ue. Kolleginnen und Kollegen gebeten, einen Beitrag aus 
ihrem Arbeitsbereich beizusteuern. Die Beiträge befassen sich u.a. mit dem Wandel 
der gesellschaftlichen Bedeutung der Kirchen und Religionsgemeinschaften, mit in-
ternen Reformprozessen, mit der Aktualisierung des kantonalen Anerkennungsrechts 
und mit Spannungsverhältnissen zwischen staatlicher und religiöser Ordnung.
Einige Themen spiegeln schweizerische Besonderheiten wider, andere werden in 
ähnlicher Weise auch in anderen Ländern diskutiert. Die Jubiläumspublikation ist so 
Momentaufnahme und zugleich Zeugnis einer lebendigen Diskussion im Religions-
verfassungsrecht.

This book addresses current issues in the relationship between state and religion in 
Switzerland. To mark its 40th anniversary, the Institute for Law and Religion of the Uni-
versity of Fribourg invited colleagues to contribute a paper from their field of work. 
Among the topics covered in the papers are changes in the social significance of the 
Churches and religious communities, internal reform processes, the revision of the 
cantonal recognition law and tensions between the state and religious order.
Some topics reflect specific Swiss particularities, while others are similarly discussed 
in other countries. This anniversary publication is thus an important snapshot as well 
as testimony to a dynamic debate on the constitutional law concerning religion.
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Zusammenfassung 

Gesetzgebung ist kein Selbstzweck. Es soll nur so viel wie nötig und so 
wenig wie möglich geregelt werden. Weshalb braucht es dann ein Ab-
wahlverfahren in der Reformierten Kirche Aargau? Der weit herum zu 
beobachtende Trend zur Modernisierung der Anstellungsverhältnisse von 
kirchlichen Mitarbeitenden, auch von Pfarrerinnen und Pfarrern, sie nicht 
mehr für eine Amtsdauer wählen zu lassen und ihre Anstellungen nur 
                                                      
*  Bis 2019: Tanja Sczuka. 
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noch öffentlich-rechtlich mit regulärer Kündigungsmöglichkeit zu führen, 
stösst im Aargau an die Grenzen der Kantonsverfassung. Sie schreibt eine 
Wahl der Pfarrpersonen vor. Der Kirchenrat war jedoch durch einen par-
lamentarischen Auftrag aus einer Motion verpflichtet, Lösungswege für 
schwierige Einzelfälle zu finden, in denen weder eine disziplinarische 
Entlassung noch das Zuwarten bis zur nächsten regulären Wahl geeignete 
Optionen sind. Im Rahmen des Partnerschaftlichen Gemeindeleitungs-
modells und im Lichte der kantonalen Verfassung wurde ein neues Ab-
wahlverfahren entwickelt, mit dem gewählte ordinierte und ehrenamtli-
che Mitglieder der Kirchenpflege zur Abwahl gestellt werden können. 
Die Praxis wird zeigen, ob sich dieses neue Konfliktbewältigungsinstru-
ment bewährt.  

1 Einleitung 

„Ecclesia semper reformanda“1: Was für die reformierte Kirche seit jeher 
gilt, bestimmt auch das Dienstrecht der ordinierten Dienste. Es befindet 
sich in einem steten Wandel. Weniger in einem Wandel der geistlichen 
Erneuerung, wie es die zitierte Formel beabsichtigt, sondern vielmehr in 
einer strukturellen Veränderung, die die Anforderungen an moderne An-
stellungs- und Entlassungsbedingungen erfüllt und eine der heutigen Zeit 
entsprechende Zusammenarbeit von ordinierten und ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern der Kirche widerspiegelt. 
Diese Veränderungsprozesse des Dienstrechts sind weitherum in den 
schweizerischen Landeskirchen zu beobachten. Sie gehen oftmals einher 
mit oder sind eine Folge der vorangehenden Verfassungsrevisionsprozes-
se. Beispielhaft sei an dieser Stelle kurz auf die Entwicklungen in der 
Berner, der Luzernischen und der Bündner Reformierten Kirche2 verwie-
sen. Am Beispiel Bern zeigt sich, dass auch eine Neuordnung des Ver-

                                                      
1  Die Formel stammt vermutlich von Jodocus van Lodenstein (1620-1677). Sie hat ih-

ren Ursprung in der calvinistischen Theologie Anfang des 17. Jahrhunderts und gibt 
ein Grundanliegen der Reformation wieder, nach dem sich die Kirche in Lebensstil, 
Verkündigung und Grundstrukturen ständig von Gottes Wort richten und erneuern 
lassen muss, vgl. BUCHBERGER, MICHAEL, Lexikon für Theologie und Kirche, dritter 
Band, 3. Auflage, Freiburg i.Br., Sonderausgabe 2009, und URL: https://landeskir 
chenforum.ch/ecclesia-semper-reformanda [Zugriffsdatum: 30.12.2019]. 

2  Dokumentation der neuen Verfassung mit der Botschaft des Kirchenrats vom 
04.07.2017 zur Totalrevision der Verfassung der Evangelisch-Reformierten Landes-
kirche Graubünden, in: SJKR/ASDE 22 (2017), S. 277-310. 




